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Auch in Ihrem Geschäft:
Sexy Rider 1: Der rebellische Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Von einem Wolf verführt
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Von einem Wolf verführt]
Auch in Ihrem Geschäft:
Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Attractive Bastard
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Attractive Bastard ]
Auch in Ihrem Geschäft:
Arrogant Player
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
[image: Arrogant Player ]

Louise Valmont

Play with me
Gefährliche Liaison mit einem Milliardär

Band 5


1. Zusatzartikel VI
„Aaron ist ein guter Mann, und ich werde der ganzen Welt beweisen, dass dieses Foto eine Täuschung ist“, sage ich zu Woody, der mich mit traurigem Hundeblick ansieht.
Ich wähle Miles‘ Nummer, die Aaron mir gegeben hat, bevor man ihn mit aufs Kommissariat genommen hat. Aarons Geschäftspartner hört mir zu und sagt dann gefasst:
„Unternehmen Sie nichts, machen Sie keine Aussage, geben Sie keine Stellungnahme ab. Wenn Sie gezwungen sind, etwas zu sagen, dann halten Sie sich strikt an die Fakten. Versuchen Sie, nichts zu rechtfertigen oder zu erklären. Ich kümmere mich um den Rest. Wir werden ihn da rausholen“, fügt er selbstsicher hinzu, bevor er auflegt.
Aber in welchem Zustand? Gezeichnet von einer unseligen Verunglimpfungskampagne? Benommen von endlosen Verhören, Fragen und Andeutungen? Beschmutzt von Böswilligen und Eifersüchtigen? Wer hat denn nur Interesse daran, so etwas zu tun?
Mir ist zum Weinen zumute, aber mein verletzter Gerechtigkeitssinn lässt mich innerlich vor Wut schäumen und weckt meinen Kampfgeist. Endlich könnten wir zusammen sein, und da trennt uns diese entsetzliche Anschuldigung!
Das werde ich nicht zulassen. Aaron bedeutet mir mehr als je zuvor.
Und ich werde für ihn kämpfen!
Eine neue Nachricht von Abby führt mir wieder meine eigene delikate Situation vor Augen und setzt mich unter Druck.
[Léo und ich möchten dich schnellstmöglich sehen.]
Meine Finger bleiben zögernd über der Tastatur hängen. Was soll ich antworten? Wie soll ich versuchen, meinen Kopf aus der Schlinge zu ziehen, der mir, unter uns gesagt, momentan weitaus unwichtiger ist als der von Aaron? Schließlich zählen die Führungskräfte von Idol zu dem kleinen Personenkreis, der neben Miles und mir ein reges Interesse daran hat, dass Aaron reingewaschen wird. Nur wenn nichts an ihm hängenbleibt, werden auch sie unbeschadet aus diesem Mediensturm hervorgehen.
Als ich in diese Gedanken vertieft bin, klingelt mein Telefon. Auf dem Display erscheint Lucies Nummer. Bestimmt macht sich das Model große Sorgen, ich hätte sie schon längst anrufen sollen.
„Joy, das ist schrecklich. Ich habe mit Vincent gesprochen. Er ist furchtbar wütend und droht, Aaron vor Gericht zu bringen.“
Es stimmt, der Leiter von Lucies französischer Agentur fährt ziemlich schnell aus der Haut, das habe ich bereits mehrfach persönlich erlebt.
„Abby bombardiert mich mit Meldungen und es haben auch schon Journalisten angerufen. Ich weiß nicht, was ich tun soll“, fährt Lucie fort und bricht dabei fast in Tränen aus.
Ich wiederhole mehrere Male, was mir Miles geraten hat: Ruhe bewahren, den Ball flach halten und keine Aussagen machen.
Leicht beruhigt legt sie auf, fühlt sich in dieser Katastrophe wenigstens nicht mehr ganz so allein. Plötzlich höre ich im Eingangsbereich ein Geräusch. Woody fängt an zu knurren. Wir springen gemeinsam auf.
Da ist jemand ...
Kurz keimt in mir die Hoffnung auf, es sei Aaron. Aber schnelle Schritte, die schwerer sind als die von Aaron, nähern sich dem Wohnzimmer. Ich zittere von Kopf bis Fuß.
Die Skandalpresse? Die Paparazzi?
Wie sind sie hereingekommen?
„Ah, ich habe mir doch gedacht, dass ich Sie hier finden würde“, höre ich die Stimme von Miles, der dann im Türrahmen erscheint.
„Sie haben mich erschreckt!“, rufe ich erleichtert aus.
Er zuckt mit den Schultern, als wäre ich ein überspanntes Sensibelchen, das sich vor seinem eigenen Schatten fürchtet.
„Angesichts der Umstände wäre es sicherer, wenn Sie die Tür doppelt verschließen würden“, sagt er brummig.
Upps.
„Ich war vorhin so durcheinander, dass ich die Tür nur zugeschlagen habe.“
„Ich habe nachgedacht und ...“
„Gibt es Neuigkeiten?“, unterbreche ich ihn besorgt, doch seine Anwesenheit beruhigt mich seltsamerweise.
Miles ist sicher nicht der sympathischste Mensch der Welt, aber seine Streitsucht und seine Aggressivität können Aaron nur von Nutzen sein.
„Erzählen Sie mir haargenau, was passiert ist“, sagt Miles, ohne auf meine Frage zu antworten.
Er geht mit sicherem und schnellem Schritt auf mich zu und baut sich mir gegenüber auf. Ich zwinge mich, seinem Blick standzuhalten, doch ich fühle mich unwohl angesichts dieses so misstrauisch veranlagten Mannes.
Sein kalter Blick und sein kurz angebundener Ton machen die Sache nicht besser ...
Ich erzähle ihm also genau, wie der Nachmittag verlaufen ist, angefangen bei unserer Ankunft im Turm 88 bis zu dem Moment, als Aaron von den beiden Polizeibeamten abgeführt wurde.
Ich lasse nur den Teil aus, als mich Aaron auf dem Podium geküsst hat ...
Ich glaube nicht, dass eine Schilderung dieses Kusses meinen Bericht glaubwürdiger machen würde oder sachdienliche Elemente beisteuern könnte.
„Wir fahren hin“, bestimmt Miles, geht auf mich zu und hebt meine Tasche auf, die auf dem Boden liegt. „Nehmen Sie Ihren Ausweis mit, Sie werden der Polizei Ihre Version der Vorkommnisse erzählen.“
„Aber das habe ich schon getan, das hat sie kaum interessiert“, entgegne ich.
„Sie werden Ihre Aussage machen, und damit Schluss. Wir haben keine unzähligen Optionen.“
Miles fasst mich am Ellenbogen und zieht mich zur Eingangstür. Diese heftige Geste überrascht mich. Ich stemme mich fast dagegen, bremse mit meinem ganzen Gewicht. Als er spürt, dass ich Widerstand leiste, bleibt er stehen und dreht sich zu mir. Sein angespanntes Gesicht steht im Widerspruch zu dem Eindruck von Sicherheit, den seine Haltung bisher vermittelt hat.
„Die Situation ist ganz einfach: Aaron muss noch vor dem Wochenende da raus. Unsere Anwälte arbeiten daran. Aber eines ist sicher: Wenn wir einen riesigen Skandal verhindern wollen, und insbesondere negative Folgen, von denen Sie sich überhaupt keine Vorstellung machen können, müssen wir schnell handeln ...“
 Negative Konsequenzen?
Von denen ich überhaupt keine Vorstellung habe?
Diese bedrohlichen Andeutungen lassen mich erschaudern. Aber hinter seinem Befehlston spüre ich auch Besorgnis: Miles hat wirklich Angst um Aaron. Sie müssen einander näherstehen als ich dachte ...
Oder weiß er mehr als ich? Gibt es etwas, was ich noch nicht weiß?
Bei dieser Vermutung zittere ich noch stärker. Ich beschließe daher, ihm zu vertrauen. Miles hat einen Plan, und es lohnt sich zumindest, es zu versuchen. Und habe ich denn eine andere Lösung parat? Ich lasse Woody im Haus zurück und folge Aarons Geschäftspartner ohne ein weiteres Wort. In dem Wagen, der uns zum Kommissariat bringt, sieht er mehrmals auf sein Handy.
„Wer könnte Ihrer Meinung nach dieses Foto aufgenommen haben?“, fragt er und dreht sich unvermittelt zu mir um, um mein Gesicht zu beobachten.
„Ich weiß es nicht, die Zwillinge, ein Arbeiter, jemand von Stan Oscar ... Es waren sehr viele Personen dort ... Es kann eigentlich jeder gewesen sein, außer Aaron, Lucie und mir.“
Er sieht mich eindringlich an: Er wird doch wohl nicht denken, dass ich etwas damit zu tun habe?
„Am Ende werde ich noch glauben, dass er wirklich Recht hatte“, murmelt er. „Jemand will ihm schaden. Persönlich.“
Was soll das heißen: ‚Persönlich‘?
Ich wusste bereits, dass Aaron Drohanrufe erhielt, aber er sprach immer von Problemen mit einem Konkurrenten, nicht von einem persönlichen Konflikt! Hat er die ganze Sache etwa heruntergespielt, um mich nicht zu beunruhigen?
Ich hätte ihn zwingen sollen, sich mir anzuvertrauen.
„Aber warum?“, stammele ich verstört.
Eigentlich sollte die Frage lauten: ‚Wer‘? Das ist mir durchaus bewusst. Wer ist bereit dazu, Aaron diese irre Pädophilen-Sache anzuhängen? Wer hat das angezettelt?
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